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mit Beschluss der Drucksache 20/2605 bekraftigt der Landtag u.a. die Notwendigkeit, die
Planungen zum zweigleisigen Ausbau der Marschbahn ungebremst fortzusetzen. Auch in
der Sitzung des WID am 06.11.2024 wurde Uber das Thema diskutiert. Dort erlauterte der
Vertreter der DB InfraGO (Herr Limprecht) den aktuellen Sachstand und teilte mit, dass die
Vorplanungen (Leistungsphasen 1 und 2 nach HOAI) bis zum Frihjahr 2025
abgeschlossen werden.

Nach Abschluss der Vorplanungen werden die Unterlagen zunachst vom Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) geprift und danach an das BMDV weitergeleitet. Das BMDV reicht die
Unterlagen dann an den Bundestag weiter und bittet um Zustimmung zur Fortsetzung der
weiteren Planungen und Realisierung des Vorhabens.

Das BMDV geht grundsatzlich von einer dreimonatigen Dauer der parlamentarischen
Befassung aus. Aufgrund der Neuwahlen und der nachfolgenden Regierungsbildung geht
aber auch das BMDV in diesem Fall von einer erheblichen grélkeren Verzégerung aus.
Nach der parlamentarischen Befassung schlief3en sich noch die Verhandlungen zwischen
DB und Bund Uber den Abschluss einer Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung
(RuFV) an. Insgesamt gehe ich daher von einer Unterbrechung der Planungszeit von
mindestens einem Jahr aus.

Um die MaBnahme zu beschleunigen, sollte das Land (wie bereits fur die Vorplanung des
Abschnitts Morsum — Tinnum erfolgreich umgesetzt) auch die Planungen fur die nachste
Leistungsphase vorfinanzieren. So kénnte die DB ohne Unterbrechung die weiteren
Planungen bereits wahrend der parlamentarischen Befassung fortfuhren. Sobald die RuFV
zwischen DB und Bund unterzeichnet ist, wirde das Geld an das Land zurtickfliel3en.
Nach ersten Gesprachen mit der DB und dem BMDV bestanden hiergegen keine
Bedenken. In einem anschlieBenden Schriftwechsel mit dem BMDV auf AL-Ebene wurde
das Verfahren abgestimmt und seitens des Bundes bestatigt, dass die Ruckzahlung der
Kosten erfolgen kdnne. Das BMDV hat in seinem Schreiben allerdings darauf
hingewiesen, dass eine Vorfinanzierung nur auf das alleinige Risiko des Landes erfolgen
kann. Mit der Vorfinanzierung werden seitens des Bundes auch keine Garantien zur
zukunftigen Umsetzung verbunden. Eine zinslose Ablésung kann nur fur die Planungsteile
in Aussicht gestellt werden, die sich als werthaltig bezuglich einer Projektumsetzung
erweisen. Hierzu weist das BMDV als denkbare Risiken auf etwaige inhaltliche
Anderungen oder zeitliche Verzégerungen hin, die die Werthaltigkeit negativ beeinflussen
kénnen.

Trotz dieser Einschrankungen halte ich die Vorfinanzierung fur einen gro3e Chance, die
Umsetzung des Projektes spurbar zu beschleunigen. Das Risiko von inhaltlichen
Anderungen ist derzeit sehr gering, da aus der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
keinerlei Anderungswiinsche an die DB herangetragen worden sind.

Die Kosten flr die Leistungsphase 3 schatzt die DB auf ca. 9,8 Mio. €. In 2025 fallen nur
geringe Kosten (ca. 0,6 Mio. €) an, da die Ausschreibung zunachst vorbereitet werden
muss und sich danach die Zeit der Angebotserstellung bei den Anbietern anschlief3t. In
2026 und 2027 wurden dann jeweils ca. 4,6 Mio. € anfallen. Dabei sollte nach meiner
Einschatzung jedoch spatestens in 2026 das parlamentarische Verfahren auf
Bundesebene abgeschlossen und damit keine weitere Vorfinanzierung mehr notwendig
sein. Die DB braucht aber bereits zum Ausschreibungsbeginn eine Zusage Uber die
Gesamtkosten der Leistungsphase 3.
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Die entsprechenden Betrage sollen aus IMPULS (Titel 1606.03.752 01)finanziert werden.

Ich bitte den Wirtschaftsausschuss, die Vorlage zur Kenntnis zu nehmen. Das
Einvernehmen mit dem Finanzministerium ist hergestellt. Ich bitte den Finanzausschuss,
die nach § 23 Absatz 5 Haushaltsgesetz 2025 erforderlichen Einwilligungen zu erteilen
und dazu folgenden Beschluss zu fassen:

,vor dem Hintergrund des Landtagsbeschlusses, die Planungen zum zweigleisigen
Ausbau der Marschbahn ungebremst fortzusetzen, ermachtigt der Finanzausschuss den
Minister flr Wirtschaft, Verkehr, Arbeit und Technologie und Tourismus und die NAH.SH
GmbH mit der DB InfraGO einen entsprechenden Vertrag Uber die Vorfinanzierung der
Planungen der Leistungsphase 3 nach HOAI fur den zweigleisigen Ausbau der
Bahnstrecke Niebull — Westerland abzuschlieRen.”

Mit freundlichen GriufRen

gez. Claus Ruhe Madsen



	Vorsitzenden des
	Vorsitzenden des
	Wirtschaftsausschusses des
	Schleswig-Holsteinischen Landtages
	Herrn Claus Christian Clausen, MdL
	Landeshaus
	24105 Kiel
	über das Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein 24105 Kiel
	Abschluss eines Vertrages mit der DB InfraGO über die Vorfinanzierung der weiteren Planung (Leistungsphase 3) für den Ausbau der Bahnstrecke Niebüll - Westerland



